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No. I. 


Montag, den 3. Januar 1825. 


vom 29. December. 


Berlin 
0 haben dem Ober Lan⸗ 


Seine Majeftät der 91 
desgerichtsrath Jagwitz zu Glogau den rothen Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe, dem Administrator des Reut⸗ 
amts Kupp im Regierungetenit Oppeln, Nittmeiſter 
von Auleck, das allgemeine Ehrenzeichen erfter Klaſſe, 
dem Kirchendiener bei der Nikolat Kirche in Berliu, 
Wilhelm Salbach, und dem Kreisihulzen Pleffow 
zu Buckow das allgemeine Ehrenzeichen zweiter Klaſſe 
zu verleihen geruhet. 


ede ng vom 28. December. 
Nach einer allerhoͤchſten Kabinets Ordre vom ay ſten 
November d. J., foll die für die Provinz Sachſen 
begruͤndete neue ſtaͤndiſche Einrichtung ius Leben 
treten, und die Wahlen nun mehr vor ſich gehen. Die 
Provinz iſt deshalb in 6 Wahlbezirke abgecheilt, als: 
1) der Thͤͤringſche; 2) der Wittenbergiſche; 3) der 

ansfeldiſche; 4) der Eichsfeldiſche; 5) der Magde⸗ 
burgiſche; 6) der Halberſtaͤdtiſche. Zum Landiagss 
Kommiſſar iſt der Oberpraͤſident v. Motz zu Magde⸗ 
burg ernannt. 

Breslau, vom a2. December. 

Ein Schreiben aus Wien von glaubwürdiger Hand 
enthält die, freilich go Be dite 9e bedürfende Nach⸗ 
richt, daß die Griechen äber die, gegen Morea ſegeln⸗ 
de Egypiiſche Flotte einen vollſtaͤndigen Sieg erfoch⸗ 
ten hätten. * kin g 


Braunſchweig, vom 23. December. 
Der Herzog hat den Offizieren, welche ſeinen Das 
ger, auf dem Zuge von Boͤhmen nach den Engliſchen 
Schiffen an der Weſer, 1809 begleiteten und unter 
feinen Fahnen in Spanien fochten , eine ehrenvolle 
uszeichnung erwieſen. Sie empfingen gleich nach 
feiner Rͤckkehr ein goldenes Kreuz mit orbeerums 
ebung und den Inſchriftsworten: „Für Treue und 
edlichkeit,“ 1809; und eine filberne Medaille, wor⸗ 


auf ſich Trophäen und die lateiniſche Inſchrift „Pe- 
ninsula““ befinden. Der Bruder des regierenden 
gen, Herzog Wilhelm, iſt von feinen Reifen ebenfalls 
zurlckgekemmen und beide leben wieder zuſammen 
auf dem Schloſſe in echt bruͤderlicher Herzlichkeit. 
Es wird ein n e errichtet, um das Trup⸗ 
Selen. zu dem Deutſchen Bundesheere zu ver⸗ 
vollſtändigen. * EN 
4 Hannover, vom 24. December. 2 
Die Flüͤſſe und Bäche fangen wieder an anzuſchwel⸗ 
len und zufolge der, geſtern Morgen hier ein 1 
genen Nachricht hat die Leine bei Salzderhelden 
abermals eine ſolche 115 erreicht, daß die Schleuſen 
und Muhlenſchuͤtten hier und bis Neuſtadt hin aufs 
gezogen werden mußten. Am azſten d. fräh Mor 
e war hier ein ſolcher Sturm, wie man ihn 
aum erlebt zu haben ſich erinnert. Einige wollen 
eine Erderſchätterung bemerkt und die Größe ſehr 
deutlich empfunden haben. 


Aus den Maingegenden, vom 24. December. 

Die zu Carlsruhe eingegangenen milden Gaben aus 
dem Badiſchen Lande belaufen ſich jetzt auf 58,364 
Gulden 4 Kr. wobei ſich 1000 Gulden den, wel⸗ 
che von Wohlthätern aus Frankfurt durch die Bun⸗ 
kiers Herrn Joh. Goll und Söhne für das — 55 

5 | 

weit. 


— 


überfande worden find. Die Frankfurter Geldbeit 
ge überfteigen ſchon die Summe von 32000 Fl. w. 
Im gegenwaͤrtigen Augenblicke ſollen 28 mit Kauf⸗ 
mannsgut beladene Schiffe, welche durch die Veh 
ſchwemmung bis dahin in den Niederlanden zurſ 
8 würden, auf der Fahrt von Holland na 


oͤlln begriffen ſeyn, auch ſollen in Koͤlln 85,000 Eine, 
ur liegen, an dem Ober, Rhein Herimme 1: 
nd. . 25 


Wien, vom 18. December. 
Ven Jaſſy ſind einige hundert Tuͤrken abmarſchirt 
wodurch die Stadt etwas Exleichterung erhalten hat, 


2 


65 


zer von Buchareſt war, noch Briefen vom 4. Det. 
zie dahin nn kein Mann aufgebrochen. 
Se. Maj. haben dem Johann Friedrich Pezval, 
egeuschorf in Leulſchau, ein Prigilegium für die 
auer von 4 Jahren auf bie Erſindung einer Schreib⸗ 
maſchine, mit welcher zes oder drei Eremplare mit 
der gewöhnlichen Geſchwindigken auf einmal geſchrie⸗ 
ben werden konnen, verliehen. 5 


: Brüͤſſel, vom aa, December. 
Dun die Zahl der dürftigen Familien in Amſterdam, 
die in unferen Axmen⸗Colonien untergebracht zu wer: 
den verlangen, ſich mit jedem Tage mehrt, ſo iſt die 

ommi fon der Wohlchätigkeits⸗Geſellſchaft daſelbſt. 
pon dein Stadirath ermächtigt worden, eine allge⸗ 
meine Sammlung in der Stadt und deren Weich⸗ 
bilde vorzunehmen. 

Janine > 


Paris, vom ax. December. 
Der Moniteur meldet, daß 30,000 Petitionen um 
/ : Anterftügungen von der. Civilliſte bei Sr. Maj. ein⸗ 


nig, welcher noch ein wenig leidend ſei, und die 


n am 13ten in Madrid augekom⸗ 


eneral e die 
zukommen laſſen. 

as i 
e Blatt: „Der Telegraph“, vom 1. October, 


N ya 24. J 


denz trete, und zwar inzRuͤckſicht aller geiſtlichen 
995 ‚eisen der Nepubt und namentlich des 
| 17 elben, der ſo lange die geſetzlichen Diener 

Heiligthums und folglich den nothwendigſten 
roſt der Religion hat entbehren muͤſſen. Se. Hei⸗ 


ügkeie wuͤnſcht darüber unterrichtet zu fein, ob ge⸗ 


nännter Praͤlat feine Amtspflichten bis Dato, wie es 
Ho gebührt, gewahrt habe. Der Pabſt, der in ſei⸗ 
nem: väterlichen: Herzen eine zaͤrtliche Zuneigung zu 

n Haytiern empfindet, wird allen Forderungen deſ⸗ 


fſelben, die das allgemeine Wohl angehen, gern ge 


nuͤgen, denn der heilige Vater intereſſrt ſich für die 


egangen feien und dab Sie die, an Ihrem Jahres 
fee verliehenen ad 
t 


fi 
ne Unterſtätzung 
haufige Conferenzen mit Sr. M 


Lap Regierung laßt ihrerſeits oc Mann 


x 


Hautier eben fo ſehr als für die Wälter feiner Staa⸗ 
ten und ſeiner G end. Zugleich habe eh 155 
lichen Befehl En reiben an dem Erzbiſchof von 
St. Domingo ergehen Lafer, um ihn in Kenntniß von 
der Gefinnung des abſtes zu fegen, und zugleich 
um ihm die Vollmachten zuzuſenden, vermoͤge deren 
er, unten Autonität des 8 Stuhls, Biſchoͤfliche 
Serechtſame äber die Länder haben wird, die egen⸗ 
waärtig der Republik Hayti, von der Ew. Excell. das 
Oberhaupt iſt, unterworfen find.” Das Schreiben 
ſpricht hierauf die ien die e daß Boyer 
zweifelsohne die Geiſtlichen, die der Erzbiſchof vers 
langen und die man ihm zuſendeg wuͤrde, aufnehmen 
und ſchügen werde, und f folgendeymaßen: 
„der heilige Pater betet zum Vater der gaymherzig⸗ 
keit, feinen hiinmliſchen Segen auf Ew. Epcell, aus⸗ 
zuſchüten, und eine lange Reihe von Jahren hin⸗ 
durch Ihr Leben und Jhre nee gedeihen zu 
aa ee 17 5 ene enen jener: J. Cars 
2 Weiter unten; 
Er ir 5 ie 75 25 he cz r 
er Capitain eines Engliſchen Schiffs, der ; 4 
ten Tagen in. Liverpool 9 10 2 bat ar 
det, im Canal triebe eine foldye Menge Waaren her⸗ 
um, daß er ſein ganzes Fahrzeug damit hätte befrach⸗ 
ten koͤnnen, wenn die Zeit es ihm erlaubt haͤtte. 
Durch eine Koͤnigl. Verordnung vom geſtrigen 
Tage wird, um die Wollerzeugung und Verarbeitung 
5 sgünfigeh, Be ah! die Einfuhr 
remder Wolle gelegt und die Ausfuhr i 
die Wöllenwgaren vermehrt a Set 


& Madrid, vom 9.. December, 

„Die durch den Zutritt des Prien Mapiminan von 
Sachſen verſtarkſe gemäßigte Parthei ſcheint eine 
drohende Stellung anzunehmen. Se. K. H. haben 

£ 55 . al., und i 
man nicht ſicher weiß, was dabei vorgeht, fo er 
leicht aus den Tharſachen abzunehmen, daß dieſelben 
eine Abanderung in dem ekallürten Syſtem bezwecken, 
welches ſeit anderthalb Jahren fo viel Unheil auf 
der Halhinſel verurſacht hat. 

Man ſchreibt aus Salamanca, nach Briefen aus 
Portugall ſey in Liſſabon eine neue Verſchwörung 
enedeckt worden, und ein Theil der Beſatzung von 
Porto in aller Eile nach der Haupifade abmarſchirt. 
Madrid, aan 10. December, 
Unfer Cabiner hat die Convention ratificirt, wonach 
es die an Frankreich ſchuldige Summe von 60 Mil⸗ 
lionen, mittelſt 3 Millionen ade Renten fals 
dirt, ſogleich ratificiete. Kußerdem ii eine zweite 
‚Convention abgeſchloſſen worden worih 


terhalt der 31,000 Mann, die in Y 5 de Biel 
hen, eine jährliche Sümme vo a4 bis 1 Millionen 
Kösel wird. Durch diefe Summe werden die 
Koſten gedeckt, welche die 1 altun "hlefer Trup⸗ 
‚ven in Spanien mehr als in ranfteid koſtet. Die 


ruppen mehr in Spanien, als die zuerſt beſtimmten 
25,009 Mann. 2 N 


Barcelona, vom 8. December, 
Bei der Hinrichtung des jungen Guimbeſt, 
wie wir neulich gemeldet, zum Tode verurtheilk 
wurde, weil er: ra Ja Constitucion] gerufen, war 


der, 


u. 
* 


TN 7 


kein anderes Militgir zugegen, als ein Detaſchement 

von 14 Franzöfl u Genedalmes, die aber gleich, 
nachdem das Urtheil vollführt war, abzogen. Dies 
erbitterte den Moͤnch, der den Delinquenten zum Tode 
begleitet halte und er gerieth in Wortwechſel mit ei⸗ 
nem Platz⸗Adſutanten, indem er behauptete, die Gens⸗ 
d'armes härten bleiben und das Volk verhindern ol⸗ 
len, ſich zu zerſtreuen, damit es die Rede noch Hätte 

"anhören konnen, die er, der Moͤnch, vom Schaffott 
herab an daſſelbe habe halten wellen. 

Cadix, vom 23. November. 

Die Spaniſchen Prieſter betrachten die Franzoſen 
als Ketzer und dieſes erklart die Neigung, welche die 
Garniſon fuͤr adi nſtitutionellen an den 10 legt. 
Seit dem K. De wider die geheimen Geſellſchaften 
haben die Franzöſiſchen Militairs ihre. Maurerlogen 
nur deſto öffentlicher gehalten und dieſes Benehmen 

hat die G are ganz außerordentlich gekraͤnkt. 
24 e x > 
Londan, vom 18. December. 

Beunruhigende aber hoͤchſt wahrſcheinlich luͤgenhaf⸗ 
te Gerüchte, haben die Stocks, desgleichen die Ame⸗ 
rikaniſchen Fonds herabgedruckt. Man ſpricht von 
einer in Mexico ausgebrochenen Volksbewegung, zu 
welcher die Landung eines Corps von 3000 Spaniern 
in Verakruz das Zeichen gegeben haben ſoll. Ein 
auf der Rhede von Liverpool vor Anker gegangenes 
deff erh feiner Flagge die Nummer 47 gezeigt 
haben, w s nach dem Signalbuche bedeutet; „Auf 

ruhr in Mexico nebſt großem Blutvergießen.“ (22) 
Unſere Fonds find in Folge eines unbeſtimmten Ge⸗ 
redes gefallen, daß es in Irland ſehr bedenklich aus; 

ſehe, eine Verſchwörung daſelbſt gefürchtet werde, 
und dieſerhalb eine ſtarke Armee hin beordert ſey. 

Herr Brown, der Erfinder des die Wagen fortbe⸗ 
wegenden Gaſes, will mit dem Poſtwagen von hier 

nach Pork den erſten Verſuch machen, wie weit es 
mit der neuen Erfindung gebracht werden koͤnne. Er 


; — ſich überzeugt, daß fein von Gas getriebener 
agen binnen einer Stunde 4“ Stunde ges, ſo⸗ 
wird. Ein 


won bergauf als bergab, zurücklegen 

roßer Vorzug dieſer Art zu reiſen würde alsdann 

die betrachtliche Erſparniß an Reiſekoſten ſeyn, in 

dem der Apparat etwa nur halb fo viel als 4 Poſt⸗ 
pferde koſtet, und man in weit kuͤrzerer Zeit das Ziel 
der Reiſe erreicht. Es befindet ſich bereits eine Ge⸗ 
ſellſchaft im Werden, um dies „fortbewegende Gas“ 
auszutheilen, und wie man ſagt, wird ſie ſich mit 
der Geſellſchaft der Dampfwagen⸗Fahrt verbinden. 
Mittelſt der Maſchinen dieſer letztern Compagnie hat⸗ 
ten die mee nur at Stunden Weges binnen einer 
Stunde zurücklegen konnen. 

Am 13ten d. M. fielen in Edinburg große Unruhen 
vor. Ein Trupp von 300 jungen Leuten, hauptſach⸗ 
lich Beckergeſellen, machte ſich auf, um jeden Irlän⸗ 
der, der ihnen in den Weg kommen würde, zu miß⸗ 
handeln. Sie hatten deren mehrere durchgepruͤgelt, 
und warfen hierauf den Jriſchen Kaufleuten die gen 
— — 4 ein. Der Laͤrm hat über zwei Stunden 

edauert. 5 
2 Am Abend des ıgten d. M. iſt in dem Fabrikge⸗ 
baude von Windſors und Hyde zu Mancheſter, in dem, 
ſelben Augenblick, als die Arbeiter aus der Werkſtatt 
gingen, die Dampfmaſchine geſprungen, und das 
ganze Gebäude flog auf. Man bat bereits zehn 


schrecklich verftämmelte Leichen aus dem Schutt her, 
ausgezogen, und vermuchlich dürfte man noch mehr 
Opfer dieſes Vorfalls auffinden. N 0 
u. Mettingam hat kürzlich eine Bengaliſche Th 
gekkatze drei von einem Afrikaniſchen Loͤwen gezeugte 
unge geworfen. ö 4 
Ein Huthaͤndler in Portſea, Namens Medland, er⸗ 
hielt vor einigen Tagen von einem Ungenannten ei 
nen Brief nebſt 22 Pfd. 5 Schill. (156 Thlr.) und 
zwar 15 Pfd., um welche Hr. M. vor 19 Jahren ber 
krogen worden ſei, 71 Pfd. ale die Zinſen dieſer 
Summe, und 7 Schillinge für, die Inſertionsgebuͤh⸗ 
ren in die Times, als Sergeinigung bee Empfanges. 
Der Hr. M. wußte ſich weder des Vorfalls, an wel⸗ 
chen jener Betrug ſich enüpft, noch des reuigen Be⸗ 
truͤgers mehr zu erinnern. ent ni 


New⸗Pork, vom 20. Nobember. 
Wir haben hier Zeitungen von Panama bis zuß 
10. Oct. erhalten, die jedoch keine weitern Nachrich⸗ 
ten von Bolivars Armee, als ein officielles Doc 
ment, liefern, das vom 27. YAuguft aus dem Haupt 
quartier Huanta (180 Engl. Meilen von Reges, von 
wo der Bericht über das Gefecht am 6. Auguſt bel 
Junin überſchrieben war) batirt iſt. Es wurde, auf 
Bolivars Befehl, von dem Kriegsſecretair de Here 
an den Staatsſecretair von Peru, Don Sanchez Cars 
rion, überſandt, und theilt unter andern die Nach⸗ 
richt mit, daß ſich der Feind, ſeit dem Gefecht bei 
Junin, fortwährend zuruͤckziehe und ſchon ſechs Pro⸗ 
dinzen und mehr als die Haͤlfte ſeiner Armee verlo⸗ 
ren habe, fo daß dieſe kaum noch 2500 bis 300⁰0 
Mann ſtark ſei, (wobei aber die 3000 Mann ſtarke 
Abtheilung unter Valdez nicht gerechnet iſt, die zur 
Beobachtung Olaneta's in der Nähe von Potoſt aufs 
getei if). Die Patrioten werden taͤglich durch Ue⸗ 
ertdufer verſtaͤrkt: auch haben fie auf dem Wege 
von Huancavetica und Huamanga einen Transport 
Gewehre und Munition genommen, wobei der begleis 
tende Offizier, Oberſt⸗ Lieutenant Namon Dias, zum 
Gefangenen gemacht wurde. Ihre Avantgarde ftand 
am 22. Auguft zu Huamanga, wo Bolivar am as. 
Auguſt mit feinem Hauptquartier eintreffen wollte. 
Er ertheilte den Auftrag, mittelſt dieſes Documents 
den Behörden Peru's anzuzeigen, daß, allen eingezo⸗ 
genen Nachrichten zufolge, die Befreiung jenes Lan⸗ 
des von der Engl. Armee noch in dieſem Jahre voll 
7 ausgeführt werden koͤnnte, was auch der com⸗ 
inirte Plan der feindlichen Heerfuͤhrer ſein moͤge. 
Die Folgen des Gefechts bei Junin waren für die 
Patrioten ſehr günftig. Die Spanier zogen ach in 
den Ebenen von Junin zurück und ließen alle reichen 
Magazine in den Haͤnden der Columbier. Am ı3ten 
Sept. befand ſich Bolivar mit der erſten Dipiſton zu 
Huancayo und es wurden Anftalten getroffe ‚eine 
n nach Callas zu ſenden, wobin der 
Commandant von Lima, General Rodil, ſich mit ki⸗ 
nem Theile ſeiner Truppen geworfen alte, während 
er feine Reiterei auf den Weg nach Jeu bach 
ſich mit der übrigen Spaniſchen Armee zu vereinigen. 
Die Patrioten erwarteten nächftens die Belagerung 
von Callao zu beginnen. 5 i 
Die officielle Zeitung des Iſthmus von Panama 
vom zoten Oct. enthält folgende 5 
vars an feine Armee: Soldaten! Ihr ſteht im Be⸗ 


f rößte Unternehmen augzuführen, das je der Pferde herbeikam, die alle, ſobald ſie dieſen ein: 
ii De Bern worden, das u einen gan, zigen and mann den no jahen, auf de 0 45 
zen Welttheil von Sclaperei zu retten. Soldaten! eilten und nun den f einen, von Menfchen ſchon voll⸗ 
Die Feinde, die ihr vernichten ſollt, rühmen ſich vier, gedruͤckten Raum zuletzt ſo beengten, daß die Leute 
zehnjähriger Triumphe; fie find daher wohl würdig, fürchten müßten, in den Strom gedrängt oder von 
ſich mit euch zu meſſen, die ihr euch in tauſend Roſſeshufen zerſtampfe zu werden. 
Schlachten glänzend ausgezeichnet habt. Soldaten! 0 } 
Peru und ganz Amerika erwartet von euch den Fries aber die Beſinnung und anſtatt ſich auf beide Seiten 
den, als dle Frucht dea Sieges, und das freifinnige der Bruͤcke zu vertheilen, wendeten a ihrer Angſt 
Europa richtet entzückt feine Blicke auf euch, weil ſich nun nach der Stelle, wo fie anfangs die meijten 
die Welt ihre Hoffnung auf die Freiheit der neuen Pferde abzutreiben verſucht hatten, Während fie hier 
Welt baut. Werdet ihr fie taͤuſchen? O nein! — kaͤmpften, kamen von der andern Se 


u indli ite, zu der nach— 
Mein! ihr ſeid unuͤberwindlich. 5 her, durch die gedrängte Maſſe Thiete, a 
Bolivar. mehr hingelangen konnte, immer mehrere Pferde hin 
; zu. Endlich, als Gefahr und N. ham gro 
„Warſchau, vom 16. December, 


ſandte der Kammel ganz unerſchlie ülfe. Sturm 
Die Bedingung, unter welcher den Juden künftig und Wellen chleuderten zwei ulſgehküre kan 
— 1 Wohuſg in Warſchau geftatter wird, ifl: die zum Wel 0 "den Siam 
eder, welcher da wohnen will, muß eine wuͤſte herauf, der Bruͤcke zu, die gluͤcktich den donnernden 
auftelle mit der Verpflichtung kaufen, darauf bin: Stoß aushielt. Eins derfelben⸗ ktenimtef feiner Lange 
nen Jahresfriſt ein maſſives Haus zu erbauen und wegen, zwiſchen der Brucke un 
zin Vermögen von 60,000 Gulden nachweiſen. Doch Koi Hauſe ſich feſt ein, 
dunn, unter der Aae 8 des Nachweiſes eines odesangſt ringenden, vom langen Kampfe erſchoͤpf⸗ 
Bermegens von demſelben Belange, ein Kaufmann, ten Menſchen, einen Gang, von welchem aus ſie in 
Fabrikeigner oder S zu einem of- die Fenſter der mittleren Etage des Hauſes, einer 
fentlichen Dienſte erweislich ausgeruͤſteter Iſraelit Apothek 


18 waren, 


3 : fi 8 erettet ſahen. 
fgenommen werden, feder muß aber feine Kinder Noch ein freundlich intereffanter en gluͤck⸗ 
n de Öffentliche Schule ſchicken. licher Rettung zweier kleinen Kinder eines Soldaten 
/ BEE ; der Garde zu Pferde. Dieſer hatte ſeine Wohnung 
Petersburg, vom 14. December. 8 in einem Erdgeſchoſfe, und war im Dienfte; die Mus 
„Mehrere einzelne Neuungs, und Hülfsleiſtungs⸗ ter war auf 


0 rbeit ausgegangen und hatte — wie 
Scenen bei der letzten größen Ueberſchwemmung, ſolche arme Leute immer 1 n — die Kinder ber 
verdienen allgemeiner bekannt zu werden: Ein Is. einem Stücke Brod und dem Kruge Waſſer, einge⸗ 
woſchiſchik, der, wie alle übrigen, in. einer Straße ſchloſſen. Erſt gegen die Nacht konnte ſie wieder 
in Pferd von feiner Droſchke ausgeſpannt halte, nach ihrer Wohnung kommen und durfte natürlich 
m auf dem ſchwachen Thierchen geſchwommen. nur die e Ave Kinder noch zu finden hof⸗ 
Dieſes aber konnte, die Laſt tragend, mit Schwim, fen. Als fie unter hraͤnen das Haus erreicht, wo 
men nicht gut mehr fort, und fing an zu ſinken. Der alle Soldaten ſchon mit dem Auspumpen des Wa ers 
unglückliche Reiter hielt mit beiden Händen ſich oben aus der untern Etage beſchaftigt find, und fie, ſelbſt 
an einem Bauzaune von Brettern feſt und blieb hier noch bis an den Leib im Waſſer, zu ihrem Gemache⸗ 
eine Weile hangen, big die Hande ihm den Dienſt kommt, findet fie den Tiſch noch ſchwimmend, —— 
verſagten und er in die Flu; „Kürate: Das Waſſer oben darauf liegen die Kinder — im ruhigſten Schla⸗ 
drückte ihn wieder in die Höhe, und er hielt an den fe. Sie erzählten denn nun der Mutter: Als das 
fähten des Zaunes ſich ſo lange feſt, bis eineneue Welle Waſſer zu den Fenſtern hineingefloſſen, ſeyen ſie auf 
n davon abriß. Indeß drückte jedesmal der Sturm Stuͤhle geſtiegen; als es höher kam, auf den Tiſch; 
und die Wogen uhn an dieſen Zaun, und fo kämpfte und als fie auf dieſem ſelbſt nicht mehr figen konnten, 
er in Todeenoch über eine Viectelſfunde Von der weil er die Decke beinahe erreichte, hatten fie, ermä⸗ 
Kakuſchkiniſchen Brücke ſchwamm endlich ein eiter det vom Klettern, ſich hingelegt und waren einge⸗ 
zu, um ihn zu retten; allein das ſtarke muthige ſchlafen. Uebrigens konnten die ſich nicht ſatt genug 
Pferd ſcheute den Meuſchenkepf und war nicht hinan⸗ erzählen, wie ſpashaft es ausgeſehen, als rings um 
zubringen. Ein anderer Reiter verſuchte es; aber fie her alle Geraͤthſchaften im Waſſer herumgelanzt 
beiten Pferd war nicht zum Schwimmen zu bewegen. bitten. i ; a 
Endlich gelang es einem Dritten, und der nun. ſchon Einen Auslaͤnder ereilten die Fluthen auf einem 
Verſinkende ward gerettet. 8 Quai, Er rettete ſich auf das Geländer; hier ebens 
ch diele nden bie Febr Boch Liegt, Hat falls bedroßt, bestieg er einen Baunz gu deer 
ten ſich viele Menſchen geſtͤchtet. Jswoſchtſchiks aber fing ſchon an zu wanken. Sein Sülfsgefchrei 
wanuten zuletzt, bei auch hier ſelbſt wachſender Ges vernahm ein Iswo iſchick, und ſchwamm mit feinem: 
u, ihre Droſchken aus und ſchwammen davon. Pferde, das er ſchon vorher zu einer eigenen Ret⸗ 
5 = dazu Muth oder ſo jtarfe Pferde nicht hatten, fo zung vom Fahrzeuge abgeſpanne harte, ihm zu Huͤl⸗ 
wie eine große Auzahl Fußgänger, muß ten bort bleis fe. Der Geangſtete nahm dieſe dankbar entgegen; 
Len, und ſahen dem Tode in den Wellen entgegen. allein das Pferd war zu ſchwach, Beide zu tragen. 
Die 5 wuchs mit jedem Augenblicke; wurde aber Der Jswoſchtſchick ſogleich herunter, ga 
noch 98 


5 J 5 b: dem Frem⸗ 
er, als nach 1 Uhr das Waſſer über die den einen Wink, wohin er feine nach. 82 nehmen 


rücke besauffüüeg, und nun von allen, Seiten eine habe, und ſchwamm nun hinten nach. Beide kamen 
Hauge los und ahne Führer im Strome ſchwimmen⸗ gluͤcklich dave . 5 2 . 


Vermiſchte Nachrichten. 


Ein öffentliches Blatt bemerkt: Die allgemeine 
Klage, daß in dem Maaße, als die Geſchaͤfte abneh⸗ 
men, ſich die Zahl der Handelsleute vermehre, iſt 
nicht grundlos. Breslau z. B. giebt einen ſprechen⸗ 
den Beweis dafur, wenn man die Jahre 1802 und 
1824 einander gegenüberftellt.. 

Man zaͤhlte im Jahre: 


1902 1824 5 ; 
150 190 Kaufleute, handelnd mit Kotonialwaaren, 
Leinwand, Ruſſiſchen Produkten ꝛc. 
20 30 mit Weinen. 
20 mit rn. 
90 1 an 1 und Schnittwaaren, Le⸗ 
der, Sijen ie. 
ren 3 
270 420 %%% IN 
— — — 


In Breslau ſind im Herbſt dieſes Jahres zwei 
neue Volksſchulen errichtet, in welchen vierhundert 
Kinder armer Eltern unentgeldlich Unterricht erhal⸗ 
ten. 


Bekanntmachung, 
die ritterschaftliche Privat-Bank betreffend. 


Mis Bezug auf die Bekanntmachung des Königli- 
chen: wichlichen Geheimen Raths Ober-Präsidenten 
von Pommern Herrn Dr: Sack Excellenz com 26sten 
December e. , bringt die Direetion der riiterschaft- 
dichen Prieut-Bunk in Pommern hiermit zur allgemei- 
nen Kenntniss, dass sie am 10ten Januar: d. J. ihre 


Geschäfte Louisenstrasse No. 146 beginnen wird; zur 


Einleitung derselben ladet sie dus Publicum hier- 

durch ein. Stettin am 2ten: Januar: 1825. ; 

2 Direction der Ritterfchaftlichen Privat-Bank. 
in Pommern. 


Berlobungs-Anyergem 
Die Verlobung unfrer Tochter Friederike mit dem 
Herrn C. Dubendorff sep., feigen wir hiermit unſern 
Freunden und Bekannten gang engebenft an. Stettin den 
zfien: Januar 1825. — 
C. G. Plantico, Senr. Plantico, 
2 gebvine Schreiber. 


Seine am zoſten v. M zu Stettin mit Fräulein Ida 
werck volllogene Verlobung beehret ſich ganz ergebenft 
anzuzeigen. Garz a. d. Oder, am 1ſten Januar 1825; 

Der Prediger, Rector meßer. 
Todes fa ll. 

(Verſpaͤtet.) Mein guter Bruder, der Seifenſteder 

A. Schindler hier, endete am azſten d. M. an dem: 

algen eines Nervenfieberd und hinzu getretener Ent⸗ 

aͤftung feine irdiſche Laufbahn in einem Alter von 
39 Jahren. Ich widme dieſe Anzeige unſern ſaͤmmtlichen 


Anverwandten und Freunden ergebenſt, unter Verblttury 
der deen Stettin, den arften Decemt ex 
18324. a €, G. Schindler junior.. 


Den von meinem ſeligen Bruder J. A Schindler 
am Kohlmarkt in ſeinem Hauſe gefuhrten Verkauf von 
Seife und Lichte, laſſe ich gegemwärtig für meine eigene 
Rechnung fortſetzen, und werde ich die hochgrehrten 
Freunde, die mir ihr Vertrauen und Wohlwollen ſchen⸗ 
ken, zur Zufriedenheit zu bedienen ſuchen. 


C G Schindler junior,, 


Anzeige. 


Et, 9 
öffnung meiner hieſelbſt neu errichteten Leſe⸗ 
bibliothek, welche bereits eine bedeutende Sam % 
lung der vorzüͤglichſten und neueſten Ro ma ne, 
Schauſpiete, Taſchen bucher ic, fo wie 
klafſiſcher ſchoͤnwifſenſchaftlicher Wer $ 
ke enthaͤlt, und in der Folge jaͤhrlich mit den 4 
neueſten und beſten dahin gehörenden Schriften 3 
vervollkommnet wird. Indem ich mich beehre, 9 
das geehrte Publikum in Stettin und deſſen Um: 8 


gegend hierauf aufmerkſam zu machen, bemer⸗ 
ke ich, daß das vollſtaͤndige Buͤcherverzeichniß 8 
5 dieſer Bibliothek, welches zugleich die ſehr bil⸗ 3. 
ligen Bedingungen für die geehrten Leſer ent 4 
d Hält, für x Sgr. bei mir zu erhalten iſt, and © 
lade zur Theilnahme an derſelben ganz erge⸗ & 


benſt ein. Grein. den 3iſten December 424. 


Anzeigen. 


Weiße, ſchwarze und couleurte Strausfedern, 4 


Wiener ſeidene Locken und Strickbaumwolle, em⸗ 
pfingen eine große Auswahl zu wirklich auffallend 
billigen Preiſen C. F Vorn & Comp. 


Aechten Robillard und Marocco, Offenbacher 
Fabrik, empfehlen zu den Fabrikpreiſen ue 


W 


C. F. Rorn & Comp. is 


Daß wir unſere bisher unter der Firma: 35 . w 
Ahau & Comp deſtandene Handlungs: Werhiuhuch, = 
em ſich Herr C. w. Ahau von den Geſchaͤften zurück⸗ 
nehen will, beute aufgehoben haben, und unſer zeithe⸗ 
tige Associe Herr J. G. voigt deſfelde mit Uebernah⸗ 
me der Activ und Passiva für feine alleinige Rechnung 
— — bear Fa I 1 60 Firma ferner fortſetzen wird, 

ringen wir hierdurch zur offentlichen Kenntniß. im 
den aßen Januar gs 3 99 
C. w. Rhau. J G. voigt. 


“ 


nat Lomtoie haben wir nuch der Mittwochktafe 
Mo 1008 im Hause des Gaſtwirth Herrn Schau verlegt, 


Stettin den ıften Januar 1825. 


A, Engelbrecht & Comp, 


meinen geehrten Abnehmern empfehle ich mich mit 
elnem bedeutenden Vorrath der bekannten Berliner Li⸗ 
auzure, dopp. und einfachen Branntweinen, wobey ich bes 
ſonders die Bitte an meine werthen Gönner hinzufüge, 
mir ferner die Bewelſe ihres mir zu Theil gewordenen 
Wohlwollens durch recht aahlreichen Zuspruch in ber 
gründen C. S. tow, 
zei Wei ebober der Moritz & Rothſchen erſten Brannt⸗ 

g wein⸗Niederlage hieſelbſt, 

Mittwochſtfße No. 107 im Tetlaſſſchen Haufe. 
AR N ee 4 


Es eben erbielten wie eine 
Zwirnkanten, die wie beſonders 
offeriten. H. Au 


neue Sendung ächter 
zu ſehr billigen Preiſen 
erbach & Comp., 
Neuenmarkt No. 956. 


Looſe zur alten Klaſſe sıfer Klaſſen⸗ und soren klei, 


5 Ei Lotterle find. fortwährend zu haben, bey dem Unters 


nehmer a Auerbach, Neuenmarkt No. 956. 


Meine erfolgte Zurüuͤckkunft zeige hierdurch ergeben 
an. Stettin den 27 ſten December a l t 
M. Seligmann, prakt. Zahnarzt. 
—— — —ä -¼— — 


Auf einem hieſigen Comtoir wird ein Lehrling von 
guter Bildung und mit den nöihlgen Vorkenatuiſsen 
gerſehen, unter ſeliden Bedingungen v°rlangt.. die 
Expedition dieſer Zeitung giebt hieruͤber näheren Nach⸗ 


weis. 


: Citation der Creditoren. 
Es iſt 
Philipp 


Termin vor dem ernannten Deputirten 


= Juſtizrath Hauff im Beben Stadtgericht entweder 


gen Bevollmächtigten, we 


erſbulſch oder durch iulaß 
h die Juſtiz⸗ 


buen in 
wii 


1824. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


ä — ́—Eä——— — — 
Saus verkauf. 


6 am grünen Paradeplatz ſub No. 538 belegene, 
den Eiben deß Schloßmuſikus Friedrich lien Get 


Stadtgericht anzubringen. 


hold zugehörige Haus mit Zubehör, welches zu 2200 Rt. 
abgeſchaͤtzt, und deſſen . Abzug Se 
darauf haftenden Lasten und Repgratulkoſten, auf 1816 
Rihlr. ausgemittelt worden if, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Gubhaſtation den _ıften Marz, den aten May, 
und den ıften July 1825, Vormittags um zo Uhr, im 
hieſigen Stadtgericht durch den Hen. Juſtiztath Touſſaint 
ffentlich verkauft werden. Stettin den 17. Deebr. 1824, 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Saus verkauf. 


December 1824. 


— — ———— — — 


Bekanntmachung. 

Der Nachlaß des Hoͤkers Johann Chriſtoph Freyber 
über welchen das abgekürzte renentflolſce eine 
eröffnet worden iſt, ſoll unter die bekannten Gläubiger 
vertheilt werden. Dies wird der geſetzlichen Vorſchrift 
gemäß, dierdurch öffentlich bekannt gemacht, und den 
etwanig en unbekannten Gläubigern überlaffen, ihre For⸗ 
derungen binnen 4 Wochen und laͤngſtens in Termin 
den agften Januar k. J., Vormittags um 10 Uhr, vor 
dem Herrn Reſerendarius von Foreſtier im hieſigen 

Steitin den zoſten Decem⸗ 


ber 1824. Koͤniglich Preußiſches Stadtgericht. 


E RO CLA MA. 


in 5 oder durch zuläßige g mer 
ihnen L 
Herr H 


des Grundſtücks als auch 5 die übrigen Realglaͤubi⸗ 


geld vertheilt werden wird, 


„ 


ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. Stet⸗ 
tin den. 25. October 1824. 
Könkgl. Preuß. Juſtizamt Stettin. Lehmann. 


Oeffentliche Vorladung. 

Auf den Antrag des Brauer Samuel Friedrich Scharff 
werden alle diejenigen, welche an die in dem Hypothe⸗ 
kenbuche ſeines hieſelbſt in der Frauenkraße unter der 
—— 279 belegenen Hauſes, eingetragene Schuld⸗ 
poſten: i 0. 
zur erſten Hypother u Kehle. 8 Gr., welche nach 

einer Verhandlung vom 186ten September 1765 ein 

Eigentbam der Ebriſtine Eliſabeth Kohrtz geweſen. 

find die nach ihrem Leben und Aufenthalt unbe⸗ 

kannt iſ t, 
zur dritten Hypothek so Rthlr. x3 Gr. Rabdantſche 

Gelder, welche auf den Grund einer Schuldverſchrei⸗ 

dung des Chriſtian Giefe und der Eatharina Eliſa⸗ 

besh gebornen Raddant vom zaſten July 1768 ein: 
getragen find, und den Raddantſchen Kindern ge⸗ 
hoͤrt haben, 


und an die darüber ausgestellte Inſtrumente als Cigens 


thümer, - Ceffionarii, Pfand: oder ſonſtige Brief Inha⸗ 
der Anſpruch zu machen haben, und baute die 
Chriſtine Eliſabeth Kohrtz und die Raddantſche Kinder 
und deren etwanige Erben und Nachfolger, zum Termine 
den zoſten März 1825 cchictaliter und unter der Verwar⸗ 
nung vorgeladen, 
daß fie, im Falle ihres Nichterſcheines, mit ihren 
Anſprüchen au jene Schuldpoſten und an die dar⸗ 
über ausgeſtellt: Instrumente vräcluditt, daß ih⸗ 
nen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
die Amortiſation der Jnſtrumente und die, Loͤſchung 
Ka Poſten im Hypothefenbuche bewirkt werden 
ollen. 


Gartz den ısten November 1824. 
Koͤnisl. Preuß. Stadtgericht. 


Guths verkauf. 

Das in Hinterpommern im Neuſtettinſchen Kreiſe 
vor der Stadt Neuſtettin belegene ganz ſchuldenfreie 
Allodial⸗ und Ritterguth, (nad Bruͤggemanns Topos 
raphie,) Vorwerk von Neuſtettin genannt, wollen 
je Erben des verſtorbenen Amtsraths Geibler, Thei⸗ 
lungshalber, unter ſehr. annehmlichen Bedingungen, 
0 dem June 1 e 138 der ach 

ahre 1819 aufgenommenen gerichtlichen Taxe, na 
wa Fandichaftlichen Prinzipien, ger 
Hören. zu dieſem Guthe sis Magdeburger Morgen 
17 [IR. reiner Acker, worunter 343 Morgen 90 
Yes: und Gerntand hefinalic, 291 Morgen 112 R. 
ſehr guter Wieſen und an Brüdern, Torfmoore, Hof 
raum ꝛc. 38 Morgen 1 R., überhaupt 956 Morgen 
ckeliegen zwar noch zum Theil 
ommunion, es iſt jedoch bereits 
Separation getroffen und wird bei 
das Guth einen 8 „ Werth 
indvieh koͤnnen nach jener Taxe 
incl. 8 Zug⸗Ochſen und 1 Bulle, 45 Haupt, und an 
Schaafe 600 Stück gehalten werden. Das Guth iſt 
bis Marien 1837 perpachtet und nd dem Paͤchter, 


mit der Stadt in 
die Einleitung der 
deren Ausfuͤhrun 
erhalten. An 


außer mehrerem Vieh und andern Stücken ud 
30 Scheffel Weitzen und 134 Scheffel Roggen in der 
Erde beſtellte Saaten pro Inventario bergeben. 
Die Hofe, Wirihſchafts⸗ und Schaſereigebaude, fo 
wie die dazu gehoͤrenden Familienhaͤuſer, wovon im 
vorigen Jahre ein 4faches Haus ganz neu erbauet 
worden, befinden ſich in baulichen Würden. An Re⸗ 
galien und Gerechtigkeiten find bei dieſem Guthe 
folgende: 
1) eigene Jurisdiction, i a 
2) Befreiung von allen Land Steuern, 9 
3) e e in auf den Koͤnigl! Seen 
ilm und Steitzig, mit Klippen, Setz und Wurf⸗ 
Netzen und Garn und Körben, 
4) freies Brennholz aus dem Königl. Galowſchen 
oder Kloſterbuſch, welches jetzt auf 10 Gren⸗ 
zen feſtgeſetzt worden, 8 
5) die Meßfreiheit auf der Neuſtettinſchen Muͤhle 
an Korn und Maltz, 5 
60 Hurdts, Laager und Weidefreiheit auf der Stadt⸗ 
Feldmark mit dem Rechte, eigene Hirten zu 
halten, und . 
7) das Recht, alle Nahrung und. Haushaltung zu 
treiben. 
Da ſich bereits Liebhaber zu 455 Guthe gefunden, 
fo haben wir zu dieſem Verkauf einen Licitationster⸗ 
min auf den iſten Februar künftigen Jahres, Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr, in der Wohnung des unterzeichneten 
Miterben angeſetzt und ſoll darin, wenn ein annehm⸗ 
liches Gebot nchsten Vedi der Zuſchlag ertheilt 
werden. Die näheren Bedingungen werden im Ter⸗ 
min vorgelegt, koͤnnen aber auch den Kaufluſtigen, 
auf Verlangen, zu jeder Zeit von dem Unterzeichne⸗ 
ten bekannt gemacht werden, und wird nur noch be⸗ 
merkt, daß, den Umftänden nach, ein bedeutender 
Theil des Kaufgeldes auf dem Guthe zur erſten Stelle 
ſtehen bleiben kann. Stargard in Pommern, den 
sten December 1824. 3 Geibler, = 
Geheimer Regierungsrath a. D. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


ee 
* 7 de 7 a , 
ee eee 
genen ieh in Sende e 8ER WARE 


Auction über Oſtindiſche Zaute, 


am Dienfiag den 4t 
cn Sr Sn ae 


Jau verkaufen in Stettin. 
Aechten Ws L Zefa 
Vos oertcher & Freyſchmidt 
Schul zent, Ne. 339% 


7 


zetzt wieder ein Pöſichen Hefe Nügenmalber 
PR DH aral, die ich ſehr billig verkaufe, ferner 
empfehle ich mich mit Jamaica Rum pr. Anker 74 Rthlr. 
inek Gefäß, leichten Portortes vom angenehmem Ge⸗ 
koch, in Rollen u” r Sorten 
„ Zantiſche . 
GR I AV Carl Piper. 


Vorzüglich ſchöner friſcher Caviar bey 
se Auguſt Otto, 


ee 
- Einen anſehnlichen Reſt von geriffenen boͤhmiſchen # 
Berdtedern und Daunen will ich wegen baldiger 
 Abreife billig verkaufen. * 
4 ahn aus Böhmen, 85 * 
logirt im goldenen Adler, Beeiteſtraße No. 393. * 
IKK 


Holſteiner Butter * und k. Tonnen, desgl. Mek⸗ 
kenb. a Pfd. 4 Gr. Courant, Elbinger Suͤßm.⸗Kaͤſe 
a Pfd. 4 Gr. , und Honig bey 

J. G. Ninow, Schulzenſir. No. 206. 


Meine Bude No. 17 am Bollwerk bin ich willens, 
aus frever Hand zu verkaufen. Und um mit meinen 
darin befindlichen weißen und grünen Glaswaaren recht 


bald zu räumen, verkaufe ich auch ſelbſt einzelne Stucke 
unter dem Einkaufsprelſe. . . Ssuke. 


Holz verkauf. 
Gutes ſtarkes trocknes 3 fuͤßiges a 
elſen Klobenhols A Klaſter 4 Rihlr, 
dito Knuppelbolz A Klafter 2 Rihlr. 16 Gr., 


a füßig elſen Klobenholz A Klafter = Rthlr. 13 bis 
20 Gr., 


3,füßiges kienen ‚Klobenholz a Klafter 3 Rtblz., 
verkauft auf der Torf Niederlage des Kahnbauer Maſche⸗ 
ſchen Heeg zu bemerken, daß bier 0 u jubrwerk 
zu haben it. Gtettin’den ten December 188g. 


a Zu vermiethen in Stettin. 

Ein Logis von fünf Stuben, 1 Kammer, 2 Küchen, 
einem Boden, etwas Kellerraum, und wenn es verlangt 
mird, auch Stallung, if zum ıfen April 1825 in der 
Breltenſtraße No. 353 iu vermiethen. 


In der Fuhrſtraße No. 627 iſt ein Logis von 1 Stu⸗ 
den, Küche, Speiſekammer, Holzgelaß, Keller und Bo, 
dencaum zu vermlethen, und kann, wenn es erfordert 
wird, ſosleich bezogen werden. 


Im Hauſe Heumarkt No. 38 iſt die zweite Etage 
nebſt Küche und Keller zu vermiethen. Das Nähere 
Oderſtraße No. 63. 


Zen bis drey große trockene gewölbte Keller find in 
der Loulſenſtraße ſogleich zu vermiethen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt die Zeitungs ⸗Expedition. 

Eine Stube, Kammer, Speiſekammer, Küche und Holıs 
fall iſt zu wermietben, auf der Laſtadie ohnweit dem 
Packhofe im Hauſe No. 99 


* 


Bekanntmachungen. 
Die Zwirnkanten, wegen welcher ſich ſeit den reten 
v. M. und v. J. ein nachtheiliges Gerücht verbreitet 
haben ſofl, ſind mir ehrlich bezahlt worden. Stettin 
den aten Januar 1825. B. mad wenſtein. 


Sollte eine Familie in Stettin ſich genelot finden, 
300 bis 400 Quatt reine Milch oder noch mehr oder 
weniger täglich anzunehmen, und dieſelbe für eigene oder 
fremde Rechnung zu verkaufen, was als Nebengeſchäft 
getrieben gewiß der Mühe lohnen wuͤrde, der wird die 
Zeitungs⸗Expedition die nähere Auskunft eriheilen. 


— u nm nn nn m — 


Ein tüchtiger Schmidt wird zu anten. Bedingungen 


auf einem adelichen Guthe in der Nahe von Stettin 


geſucht. 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Brauerknecht, 
der beſonders gut das Weiß blerbrauen verſteht, findet 
Engagement, und kann ſich dieſerhalb melden beym 
Kaufmann Herrn Nägener in der Breitenſtraße im gol⸗ 
denen Adler No. 393. ; 


Er rt 
* Etabliſſement. > 
& N Daß ich von den Herren Moritz & Roth Le 
eine Niederlage aller feinen Ligueure, doppelten und K. 
K einfachen Branntweine, Berliner Fabrikate, feinen . 
Spiritus und Punſch⸗Extract, und ſaͤmmtlich we; Se 
& gen vortüglicher Güte beſtens zu empfehlen, über / & 
* nommen, und ſolche unterm beutigen Datum, im . 
& Hauſe des Sattlermeiſter Herrn Markurth, Brei: Le 
& teſtraße No. 367, eröffnet habe, zeige ich dem 


4 verehrten Publikum ergebenſt au, und bitte, mich 


= mit sütigen Beſuchen zu We 
* 4 42 * „4418444414 


— 
* 4 4424424444444 
4 1 den von mir ſelbſt ang eferg 10 


en Moſtrich, welchen ich wegen feiner Billig 
keit und feinen Geſchmacks beſſens empfe 
7 fe 16, Dad einieine Drand ih Fer e gie, 


5 
ans Auhn. | 


| 
ji 
| { 


